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steckungSgcfahr erfolgen. Vor der Entlassung sind ihre Kleider zu desinfizieren
und die Kranken durch Bäder zu reinigen. e> Die Desinfektion der Wohnung sofort
nach Ueberführuug der Kranken in ein Krankenhaus oder nach Ablauf der Krankheit,
ck) Gesunde Schulkinder, die mit den Erkrankten in deinselden Hanse wohnen, sind

von der Schule fernzuhalten, bis der Kreisarzt den Schulbesuch wieder für zulässig
erklärt. o) Die Angehörigen der Erkrankte» verringern die Gefahr der Erkrankung
für sich und die mit ihnen in Berührung kommenden Personen durch Peinlichste
Sauberkeit, namentlich der Hände und durch desinfizierende Ansspühlnngen des

HalseS und der Nase. Hierzu eignen sich z. B. schwache Lösungen von Menthol,
Wasserstoffsuperoxyd u. dgl.

Mr die Pflege Genickstarrekranker sind folgende Borschriften zu beachtein

1. Die mit der Pflege der Kranken betrauten Personen haben sich der Pflege
anderer Kranker tunlichst zu enthalten.

2. Das Pflegepersonal soll waschbare Ueberkleidcr oder möglichst große Schürzen
tragen. — Das Pflegepersonal soll zur Vermeidung der Ansteckung sich bei der

Krankenpflege so stellen, daß es von den Schleimbläschen, die die Kranken beim

Sprechen, Husten und Niesen von sich verbreiten, nicht getroffen werde.
3. Im Krankenzimmer soll das zum Reinigen der Hände erforderliche fWasch-

schüssel, Lysollösung, Handtücher) stets bereit stehen.
4. Die Abgänge der Kranken <Speichel, Auswurf, Gnrgelwasscr) sind sofort

zu desinfizieren. Ebenso die von den Kranken benutzten Taschentücher, Leib und
Bettwäsche, Eß- und Trinkgefässe, bevor sie ans dem Krankenzimmer entfernt werden.

5. Nahrungs- und Genußmittel, die für andere bestimmt sind, dürfen im
Krankenzimmer nicht aufbewahrt werden.

6. Vor dem jedesmaligen Verlassen der Krankenzimmer sollen die Pfleger
sich Gesicht und Hände sorgfältig desinfizieren und Hals und Nase mit einem

desinfizierenden Mundwasser ausspühlen.

Delegiertenversammlung des Schweiz. Zentralvereins vom Roten Kren;.

Am 18. Juni hielt das schweiz. Rote Kreuz in Nencnburg seine JahreSvcr-
sammlung ab. Dieselbe war so zahlreich besucht, wie noch nie vorher. Außer deu

Hülfsorganisationcn — schweiz. Samariterbund, schweiz. Militärsanitätsverein und

schweiz. gemeinnütziger Aranenverein — waren 27 Zweigvereine und 3 Korporativ-
Mitglieder durch 87 Delegierte vertreten. Die Verhandlungen in der Aula der

Akademie wurden durch den Vizepräsidenten der Direktion, Herrn Oberst Or. Neiß,

geleitet, da der Präsident, Herr Oberst Haggenmacher, wegen Krankheit am Er-
scheinen verhindert war.

Das reichhaltige Traktandenverzeichuis wurde in dreistündigen Verhandlungen

erledigt. Nach Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrcchnung für I904,
sowie des Budgets pro 1906, wurden 10 Mitglieder der Direktion für die Amts-

Periode 190ü—1908 gewählt; als neue Mitglieder gingen dabei ans der Wahl
hervor die Herren Or. Friedr. Stocker sLnzern) und Pfarrer Diem-Hirzel sZürich).

Zum Präsidenten wühlt die Versammlung Herrn Nationalrat v. Steiger HBern) an
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Stelle des aus Gesnndheitsrüctsichtcn demissionierenden servil Oberst Haggenmacher

lZiirichs, dem in Anerkennung seiner großen Verdienste nin das Rate Kreuz unter

allgemeinem Beifall die Ghrenmitgliedschaft erteilt wurde.

Als Kontrollstellen für die IahrcSrechnnng 1905. wurden die Zweigvereine

St. Gallen und Ncnenbnrg, als Ort der nächstjährigen Oelcgiertcnvcrsammlnng
Aaran bezeichnet.

Im fernern stinnnte die Versammlung dem mit dein schweiz. Samariterbnnd
vereinbarten Abkommen zu, durch das die Leistungen des Noten KrenzeS an daS

Samariterwcsen und daS Verhältnis deS SamariterbundeS zum Roten Kreuz in
den Statuten festgelegt wird. Gbenso wurde die Vereinbarung gutgeheißen, nach

der das Zentralsckretariat für freiwilligen Sanitätsdienst umgewandelt wird in ein

Zcntralsekretariat deS schweiz. Roten Kreuzes und die Vcrcinszeitschrift „Tas Rote

Kreuz" in den Alleinbesch des schweiz. Zentralvereins vom Roten Kreuz übergeht.

Schließlich hielt Herr I>r. W. Sahli ein Referat über die Aufgaben deS

schweiz. Roten Kreuzes und die Verteilung derselben zwischen Zentralvcrein und

Zweigvcreinc, wobei er betonte, daß die Zweigvereine mehr als bisher ihre Kräfte

in den Oienst von Zriedensanfgaben stellen müssen, durch die einzig daS Interesse

Kurs-

Nr. Samaritrrkurs
Kurs für häusliche

Krankenpflege

Teil-
nrhmer

Miiniil-î Weibl.

Datum der

Prüfung

88 Hedingen, Zürich —
M

10 21 9. April 05.

89 Bern — 18 14. April 05,

90 Ncnhansen — 8 7 9. April 05

91 Mnri bei Bern — 5 10 10. März 05,

92 Lyß — 8 18 10. April 05,

98 Twann 4 9 30. März 05,

94 Wolshaldc» 8 19 9. April 05,

95, Schaffhansen .1 44 9. April 05

90 Engc-WolliShofen — 85 9. April 05

97 — Magdcn, Aargan 25, — 2. April 05

98 Zürich-Altstadt — 5 ô 9. April 05

99 Neuchâtel — 80 — 5. April 05

100 Maur, Zürich — 18 9 80. April 05

101 Holligen, Bern 7 11 0. Mai 05
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und das Wohlwollen der Bevölkerung dauernd dem Raten Kreuz erhalten werden

könne. Tic Aufgabe des Zentralvcreins dagegen sei es, die Vorbereitungen für den

Kriegsfall zu treffen und die Bestrebungen der Zweigvercine finanziell zu unterstützen.

Ter französische Referent, Herr I >r. Eh. Krafft van Lausanne, sprach in gcist-

voller und formvollendeter Weife über Ta p-arcko-malacko lachno. Die AriSfiihrnngen
beider Redner fanden den Beifall der Versammlung nnd wir hoffen, das Wesentliche

aus ihren Vorträgen unsern Lesern später zur Kenntnis bringen zu können.

Nach den Verhandlungen vereinigte ein durch angenehme Tafelmusik, zahlreiche

vorzügliche Trinksprüche nnd einen flott gespielten Schwank ungemein belebtes Bankett

etwa 120 Gäste im (Malet cko la promeimlls, das seinen Abschluß fand in einer

Rundfahrt mit dem Tampfschiff auf dem Ncnenbnrgcrsce, dessen Reize sich den be-

wundernden Augen in ihrer vollen Sommerpracht darboten.

Der Zweigvcrein Nenenburg vom Roten Kreuz hat sich mit dem vorzüglichen

Arrangement der Rot-Krenz-Tagnng, die jeweilen ein gehöriges Maß von Arbeit
erheischt, den warmen Dank aller Teilnehmer erworben. Sehr lehrreich war die

aufgestellte Baracte mit der Ausstellung von Krankcnpflcgegeräten der Firma Haus-
mann in St. Galle», so daß die Teilnehmer mit dem Bewußtsein von Nenenburg

chronik.

sAeytlichrr à'slritrr Hülfölkhrrr
Derkekcr d. SmiMikerliiiitdes

oder des Men Kreuzes

Dr. F. Knnzmann und

Dr. I. Leemann Jakob Ächneebeli Gottlieb Benz

Dr. Karl Förster Schund u. Frl. Eichen-
berger Dr. Henne nnd Dr. Jordy

Dr. R. Werner Leutwhler und Blösch Dr. Moscr, Schaffhausen n.

Kuh», cmnll. snr., Zürich
Dr. S- Haas, Muri Hörni, Bern Dr. Henne, Bern

Dr. Schilling, Lpß Michel, Bern Dr. Henne, Bern
Dr. Schläfli, Nenenstadt Marconnct, Twann Dr. Jscher, Mett, cmd

Dr. Schärer, Biel
Dr. Henssi Hochrentcner A. Lieber, Ziirich
Dr. E- Schneller Dr.Schneiteru.Altorfer Dr. Kahnt u. L. Cramer
kör. M. D. Whß Schtvester Erika Gattiker u. Major Pestalozzi
Dr. A. Wclti Fran Pfarrer Bnrkart Dr. Kern, Stein
Dr. Armin Müller Frl. Scheller, Zürich V Dr. M. Fingerhnt, Zürich
Dr. de Marval — Dr. Sandoz, Territ.-Arzt II
Dr. Brnnner, Uster — A. Lieber, Zürich
Dr. Döbeli, Bern A. Bucher lör. K. Forster, Bern
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schieden, dort nicht nur gesellige Genusse gefunden, sondern auch ihre Kenntnisse
im Gebiet de-? Roten Grenze-? vermebrt zu hoben. Ter Tag von Rencnbnrg Hot

von neuem Zeugnis gegeben von dem eifrigen Streben des schweig. Roten Kreuzes
noch seinen bohen voterlöndischen Zielen.

Aus dem Wereinsl'eben.
Lelddienstütintta mit Antonwtnl-Ilerwnndctentransport des Militiirsani-

tiitsvereins Zürich, 21. Mai iVO.ö. Experte; Herr NrnicekorpSarzt Sbcrst U>r. v. Sclnclthes;.

Uebungsleiter; Hauptmnnn Dr. Hans D. Wtis;. Chef des Viotspitals; Oberleutnant Dr. Max
Lstar Whs; und Fonrier Duggcner.

Srcppositivn; Es findet >t> kni van Zürich entfernt iKüSnacht! ein Vorpvstengejecht statt. Die

Sainaritcrscktion des Militärsnnitätsvereins Zürich errichtet ii» v'inthescherschnlhause ein Notspital.

— Mitglieder deS MUlitärsnnitätsvereins Zürich lialten sich mit zwei entsprechend ziveckniähig her

gerichteten Motorwagen beim Notfpital bereit, nni ans telephonischen Bericht sofort nach Abbnich
des Gefechtes in der Richtung des Schlachtfeldes abzufahren, um dort die von der Truppcnfanität
mit Nchwcrbünden versehenen Verwundeten abzuholen und so rasch wie möglich dein Notspital

zuzuführen.
Zweck der Uebung' ES sollen die Verwnndeten ans die schonendste Nrt und ohne Umladung

auf ihren Tragbahren vom Schlachtfeld bis ins Nvtspital mit der groht möglichen Geschwindigkeit

transportiert werden.

Die Uebung gestaltete sich nun folgendermahen; 2 Uhr 2i> langte der telephonische Bericht

au, das; das Gefecht zum Stehen gekommen sei. Sofort begaben sich die beiden Motorwagen,
welche vorher von den Mitgliedern des MUlitärsanitütsvereins Zürich in folgender Weise zum

Verwuudelentransport hergerichtet waren, unter shührnug des Nulomobils der UebungSleitung ans

die shahrt Richtung Schlachtfeld. Der erste Wagen tsvig. D war mittelst zwei reguirierten Bänken

à I.
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